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druckts und verlegts Chriſtian Koberſtein,
zu finden aufm Dome.



Lieder ſo Fruh und Mittags
geſungen werden. Nõ.

1 OdJodt wo iſt dein Stachelnun
2 Korie Gloria.
z Allein GOtt in der Hoh ſey Epr
4 Collecte und Epiſtel,
5 Chriſt lag in Todes Banden,
6 Evangelium,
7 Corcerte,/
8 Wir glauben all an einen GOtt,

9 Predigt der Herr
15 Cpriſt iſt erſtanden,
ii Cantata
12 Collect und Seegen
1z Nicht nach Welt nach Him̃el nicht v.5.

Nach Mittage iſt BethStunde

J Pſalm, Veck.
2 Lebt Chriſtus was bin ich,

3 Lectid,/
4 Erſchienen iſt der Herrliche Tig ĩ
5 Collect und Seegen.
6 Nun dancket alle GOtt,
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Concekkro.

Tutti.
Am 2. Theſ. 3. v. 16.

Ar, der Kerr des Frie
dents; grbe euchFriede

allenthalben, und auf
allerley Weiſe. Der

KWexRR ſey mit cuch

allen.



Recit.
J JEr Herr tritt mitten einWo die betrubten Junger
Verſchloſſen ſeyn,

Aus Furcht u. Schrecken vor denJudẽ,
J Und ſchencket ihnen Troſt und Frieden!

Er weiß zu rechter Zeit

Jn Angſt und Traurigkeit
Nit lauter Liebes Blicken

Die muden Seelen zuerqpicken.
Aria.

Kab' ich Gnade fur dir funden
Ach! ſogehe nicht vorbey!
JEſu zeige deine Wunden
Wen mir aller Troſt verſchwun

den
Daß ich ſtarckim Glauben ſeh

D. C.kKecit.

So mogen ſich
Die Feinde grimmig regen
Und wieder mich
Gleich als ein Heer ſich legen!



Der große Friedens-Furſt
Der Satans Kopff zerknirſcht
Wird mich dereinſt
Nach vielen Kampff und Ringen
Zur Außerwehlten Schaar der Frie—

dens-Kinder bringen.
Ara.

igprich HErr JEſu noc zumir:
Friede, Friede ſeh mit dir!
Wenn mich mein Gevwiſſen

qvpahlet

Wenn die Seele ſonder Ruh,
Jawenn mihh der Todtentſee—

let,
Ruffe mir ein Troſt-Wort zu!
Sprich, Herr Jeſu, noch zu miz:
Friede, Friede ſej mit dir!

Choral. 1. Verß.
Welt Ade ich bin dein mude, ec.



Nachder Predigt.
Cantata. Aria.

Tritt mein Heyland in die
Mitten

Weil ich ſchwach und traurig
bin.

Komm doch meiner Seelen—
Weyde,

J Kom̃zu mir in meinem Leode,
Komm doch auff mein vieles

45 BittenNimm von mir den Kummer
hin.

Recit. D.c,J

Ach, JEſu, TeuffelMaccht mir noch Zweifel
J Ob dudenn auch, in mir erſtanden ſeyſt?

Er ſpricht, Du wareſt in mir todt,
Dau wurdeſt mir dein Leben

q. Niicht geben;
ün
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Jſt das nicht Noth?
Da Satan nun den Troſt von Hertzen

reißt,
So kommdoch auf mein Bitten,
Tritt in die Mitten,
Laß dich auf mein beklemmtes Flehn,
Laß Dich, mein JEſu, ſehn!

Aria.
Ach mein JEſus iſt vorhanden!
Zeige Dich meinegetlen Freund:

Gieb, daß durch Dein tapffres
iegen

Gatan muſſe unterliegen;
ſſturtze, JEſu dieſen Feind,

Weil Du in mir auſſerſtanden.
Ach: mein JEſus iſt vorhanden:
Zeige Dich mein Ecelen Jrcund!
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